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ichs dem

IE Gott aus dem Lehm den er -

Ieit eiut sten Menschen erschuf , und

eEihm seinen Odem einblies , so formt des

IenKünstlers Hand Gebilde , denen er

seine Seele einhaucht Er bereichert

die Welt um neue Dinge , die sich

würdig neben die alten reihen und

8 ˖·*W»ÿVnsSee nes

Giebelfüllung am Esca - Bau.

ALBERT SchHuLrz
eISG & dSSISchen Bildhauer

re alt geworden
dJürknis verspürt ,
men , die ihm wi

ist , hat nie das Be

Versuche vorzunel

e ein Verrat an de

Kunst vorgekommen wären . Diese soll

nach seiner Uberzeugung den Men -
schen erfreuen , indem sie in edler

Form die Schönheit der Schöpfung

der Daseins Wert
p erhöhen . Die Selb -

Ständigkeit , die

— — der cchöpferische
Geist ihnen gege -

ben , verleugnet
nicht den göttli -
chen Ursprung . 80

war es bis zum Ta -

5 I ge , an dem die

8 Menschen sich ge⸗

I10 gen Gott empör -

ten . Die Freiheit ,
die sie verkünde -

ten , liess wohl viel

Neues erstéehen .

78 Doch es nahm sich

brunn
neben den natürli -

5 chen Hrscheinun -

Sen oft 80 abson -
derlich aus , dass
es nur Befremden

und Verwirrung

4 hervorrief .

Albert Schultz ,
der im vergange -

fabuß!

war ein

erschliesst . Unser

Künstler ist die -

Sem Ideal sein

ganzes Leben treu

geblieben . Ur ist

am 15. April 1871

im Viertel hinter

Saint Nicolas in

Strasbourg gebo -
ren . Sein Vater

geschätz -
sehr kunstsin -

niger Möbelschrei⸗

ner . Von ihm hat

er den Hang zum

bildnerischen

Schaffen , der sich

schon früh in ihm

regte , geerbt . Er

half dem Vater bei

der Arbeit , sobald

er es vermochte ,

wurde , als die Zeit

gekommen , zur

Ausbildung in die

ter ,

— nen Jahre 80 Jah -

« Städtische Kunst -

handwerkerschule ?
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zeschickt , wo er den Unterricht von

5of . Wetzel genoss . Er arbeitete auch

im Atelier von M. Dock , einem ehema -

ligen Mitglied der Münsterbauhütte ,

der ihn u. a. in der Dekorationskunst

unterwies . Die Abende wurden dem

Zeichnen und Modellieren gewidmet .

Ein Stipendium ermöglichte es ihm ,

seine Studien in München zu vervoll -

kommnen , wo er 1895 als Preis eine

Silberne Medaille davontrug . Hr kam

in demselben Jahre nach Strasbourg

zurück , wo er den Auftrag erhielt , die

Bildhauerarbeiten am neuen Kataster -

amt auszukühren . Hier schuf er die

mächtigen Karyatiden , die ihm in Be -

rufskreisen verdiente Anerkennung

eintrugen . Sein Ruf wuchs zur Volks -

tümlichkeit mit dem einige Jahre

später entstandenen ( Gäuseliesel », das

von der Stadt erworben wurde , um als

Brunnenfigur in der Markthalle an der

Rabenbrücke aufgestellt zu werden .

Es kand aber seinen endgültigen Platz

in der Orangerie , wo es bis zum heu -

tigen Page allen Stürmen standgehal -

ten hat und dank dem FHintreten einer

einflussreichen Persönlichkeit selbst

der Hinschmelzung im letzten Kriege

entgangen ist . 1904 stellte der Künst -

ler ein „ Dornröschendo im Pariser Sa -

lon des Artistes Franeais aus . Einige

Jahre später erwarb die Stadt Kehl

die lebensgrosse Figur Heumacherino ,

ein vollendeéetes Kunstwerk , das in

Kusdruck und Haltung sehr lebendig

ist . Weniger glücklich als das „ Gän -

seliesel wurde es im Kriege ein Opfer

der bronzehungrigen Waffenindustrie .

1909 bildéete einen Höhepunkt im Wir⸗

ken des Künstlers . r erhielt den

Auftrag , das französische Gefallenen -

denkmal auf dem Geisberg bei Weis - ⸗

senburg auszuführen . Der Künstler

schuf eine edle Frauengestalt , den Ge -

nius des Vaterlandes , der den Siegern

Vvon 1704 , 1744 , 1793 und den Besiegten

von 1870 den Kranz reicht . Die Spitze

der Pyramide krönte der gallische

Hahn . Das Denkmal wurde von de

Deutschen im letzten Krieg zerstö

der Hahn aber durch Weissenburge

Patrioten gerettet . 0

Ein Prachtexemplar von « Cod gau -
lois v, der nach dem ersten Weltkries

bei der Rheinbrücke aufgestellt wWur

de , hat das Schicksal der Heums⸗
cherino geteilt . Ein anderer « Gockel “

ziert den Entwurf eines Leclere - Denk

mals , dem aus Gründen , die wir hier

nicht auseinandersetzen wollen , die

Arbeit eines Pariser Bildhauers vor -

gezogen wurde .

Gefallenendenkmäler kührte Albert

Schultz ferner kür Rouffach , Gueb⸗

willer , Rosheim , Entzheim , Schiltig⸗

heim und Weerth aus . Drei davon wur .

den von den Deutschen zerstört . Der

Künstler hat für Woerth ein neues

Denkmal mit dem

geschafkfen , während das

heim von einem seiner

Geiste des Meisters

wurde .

gallischen Hahn
fügd

von Entz - fri

Schüler imſis

nachgebildetſn

Von grösseren Arbeiten , die ihm

zur Ausschmückung Strassburger Gerſus 16

bäude in Auftrag gegeben wurden , ſalige Pi
seien noch die Schmiedegruppe beiſn

Wolf - Netter und Jacobi , der «Mereſt

kuro an der Kleinen Metzig , die vien

Jahreszeiten am Magmod und die Gi

belfüllung am Hsca - Bau erwähnt . D

neben liefen andere Arbeiten , die el

zum eigenen Vergnügen schuf . Rastlos
Arbeitet er Tag für Tag ein Kunst - tg pr
werk an das andere reihend . Auch
jetzt noch steht der nimmermüde

Künstler am frühen Morgen schon in
iier

seinem Atelier am Boufevard Paulle Wnlo
Déroulède und kormt immer

Gestalten und Gruppen zu kostbaren

Gebilden , die in ihrer beseelten Schön⸗
heit reine Kunstwerke sind . Er Such

nicht durch Absonderlichkeiten oder
geniales Kraktgebaren zu blüffen . Ihm

ist Kunst Ausdruck höchster Volle

dung . Er verleiht der formlosen Masse

12²



rung der Pro⸗

uns die mit si -

krieg Professor aàn der Strassburger Kunst -

1928 verlor er sein einziges Kind , eine Tochter

überwunden . Sein Schaffen wurde von diesem

„ Lage an noch verinnerlichter . Seitdem 1950

gauch seine Frau ins Jenseits abberufen wurde ,

Ahat er sich ganz auf seine Kunst zurückge⸗

z0gen .

dass Albert Schultz sein Leben nicht
ungenützt hat verstreichen lassen . Da

stehen die Modelle der Denkmäler ,

Statuén und Büsten ; da hängen Relief -

arbeiten und Medaillons in kast er -
drückender Fülle . Wir verweilen vor

den weniger bekannten Plaketten , die

er während des letzten Krieges ge -
schaffen hat . Sie halten in treuer

Beobachtung ländliche Szenen fest

und zeigen den Bauern bei der Arbeit
während der verschiedenen Jahreszeiten .
Wir sind von der Schönheit der Sta -

tuen und Gruppenbilder ent -

zückt Vom Hühner -

dieb , der aus der Zeit

vor dem ersten

Weltkrieg stammt ,
bis zu einer

seiner letzten

Arbeiten , der

Tochter des

IHr , de

Gestalt und Gehalt .

Die kne is de .

menschlichen Kör -

pers , die Wah⸗ -

portionen , die

aus unablässi -

Ter

tung
reiche

rung

bendige Figurer VOI

cherer He

von allen Seiten etrachtet , in
i

Vollkommenbeit unsere
Blicke kes seln .

Albert Schultz wurde nach dem ersten Welt⸗

g Im Jahre 1923 verlieh ihm die

e B5 in ü Sei -
ner te das Kreuz der Ehrenlegion .

von erst 20 Jahren . Er hat den Schmerz nie

Einige erhe von A. Schultz :
Das Kind und der Ereis ,

Ein Blick ins geräumige Atelier lehrt uns , ein Medaillon , St. Wikolaus
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den kleinen Moses im Schilfe entdeckt

zeigen alle das Bemühen um sinnen -

krohe Wirkung und naturwahre Gestal -

tung . Es ist ein von tiefem Schönheits -

sehnen durchglühter Realismus , der

sich in allen seinen Arbeiten offenbart .

Ob er die kleine „ Näherin , eine teure

Erinnerung an sein damals 10 Jahre al -

tes Töchterchen , oder einen Knaben ,

der ein Vogelnest vor der Raubgier

einer Katze zu beéschützen sucht , ob er

eine „ Gänsstopferind ? oder « Tanzende

Paareb und herumstrolchende Kinder ,

eine lsässerin mit Kücken und eine

andere mit einem Frosch vor uns er -

stehen lässt , überall springt uns blü⸗

hendes Leben an . Wir lassen one

herrliche Gruppe von Tieren mit dem

heiligen Franziskus von Assisi , eine

ergreifende Darstellung von Mutter

und Kind ( Wiedersehen im Himmelo ,

Schäfer und Schäferinnen , eine Elsäs -

serin beim Kirchgang , Darstellungen

aus der griechischen Legende wie

Atalante et Hippomene ? und die

zahlreichen Kleinplastiken , die mit

derselben Sorgfalt ausgeführt sind ,

an uns vorüberziehen . Etwas abge⸗

sondert davon stehen Büsten von An -

selme Laugel , André Kiener , Pfarrer

Belin , Général Gouraud und dem er -

sten kranzösischen Militärgouverneur
von Strasbourg , Général Hirschauer .

Sie sind in ihrem Wesen erfasst , cha -

rakteristisch und lebenswahr wieder -

gegeben . So haben wir sie gekannt ,

und s0 leben sie in unserer Frinne -

rung , wie die Persönlichkeiten , deren

Profil Albert Schultz in ansprechend

klugen Medaillons festgehalten hat .

Wir nennen hier nur die Bildnisse

von Dr . Bucher , Dr . Boeckel , Urnest

Münch , Prof . van Calker , Fritz Blu -

mer , X. Ostermeyer , Maurice Fetter ,

Th . Gérold , Dr . Goldschmidt , Léon Un -

Ein Accordéeon HOHNER

FEin Saxo SELMER
aus dem

Versondhaus HAAR - Strashg .
124

gemach , Fr . Schaller , Georges Herren -

schmidc , Aloys Andrèés , Camille
Schneider . Eine reiche Galerie von

Köpfen , die als Industrielle , Kerzte

Gelehrte , Künstler und Schriftsteller

in Strasbourg gewirkt haben .

Wir haben versucht , in flüchtigem
Umriss ein Bild vom Schaffen eines
elsässischen Bildhauers zu entwerfen ,
der einzig seiner Kuanst

langem , wohlausgefülltem Leben , eine

schon allein dem Umfang nach bedeu -

tende Leistung aufzuweisen hat . Wenn
wir dieser rein dokumentarischen

Feststellung hinzufügen , dass , wie aus

unseren Ausführungen hervorgeht ,
seine Arbeiten Geist , Leben und
Schönbeit besitzen , sprechen wir dem

Künstler , der in bescheidener Zurück⸗

gezogenheit lebt , die gebührende Aun⸗

erkennung und den Dank seiner Be⸗

wunderer aus Er War nie ein Himmel⸗

stürmer . Er ist keine Gewaltnatur und

kein sich genial gebärdender Phan⸗

tast . Wer
und Henry Moore schwärmt , wird für

diese Welt beseelter Verinnerlichung ,
kein Verständnis aufbringen . Unser

ünstler wahrt als schönbeitskreudi⸗

Realist die Tradition kKlassischer

Formgestaltung , die er in voller Be-

herrschung des Handwerks weiter -

kührt . Von seinen Arbeiten geht Wär

me aus .
Albert Schultz nicht nur der

Schöpfer des mit Recht gepriesenen
„ Gänselieselo , er hat auch noch viele

andere , bedeutende Werke geschaffen ,
die seinen Ruf gefestigt und gesichert
haben . Seine Kunst ist gesund und

Wahr , weil sie in vollendeter Form ,

mit zärtlicher Liebe , menschlichem

Umpfinden reinen Ausdruck zu geben
Weiss .
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